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Schnellbrief 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Ruhegehaltzahlung an den früheren Oberreichs- 
anwalt Lautz 

Bezug: Kleine Anfrage 210 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 1902 - 


Die Anfrage beehre ich mich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Bundesminister der Finanzen wie folgt zu beantworten: 


Zu Frage 1 

Auf den früheren Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof Lautz 
findet das Gesetz zu Art. 131 GG Anwendung. Zuständig für die 
Festsetzung der Versorgungsbezüge nach diesem Gesetz ist, da Lautz 
in Lübeck wohnt, das Land Sdileswig-Holstein. Es hat die Ernen- 
nung zum Oberreichsanwalt auf Grund einer nach § 7 des Gesetzes 
getroffenen Entscheidung nicht berücksichtigt. Lautz erhält das Ruhe- 
gehalt eines Generalstaatsanwalts - Besoldungsgruppe B 8 - in Hohe 
von monatlich 1 342 DM. 

Zu Frage 2 und 3 

Ob die Voraussetzungen für eine Aberkennung der Rechte nach 
dem Gesetz gegeben sind, kann nur im Wege eines förmlichen 
Disziplinarverfahrens nach § 9 des Gesetzes geklärt werden. Die 
schon vor längerer Zeit eingeleiteten Vorermittlungen für ein solches 
Verfahren sind abgeschlossen. Die Einleitung des Verfahrens wird in 
Kürze erfolgen. 
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